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Knotenpunkte verändern sich
Anwohner informierten sich über die Sanierung des Kinzigheimer Wegs

leweg sowie an der Varange-
viller Straße werden barriere-
frei ausgebaut, um den Ein-
stieg mit Kinderwagen, Rolla-
tor oder Rollstuhl zu erleich-
tern. Dazu sollen die Standor-
te der Haltestellen leicht ver-
setzt und die Bordsteine er-
höht werden.
Vor BeginnwerdenGutach-

ter vom Sachverständigenbü-
ro Bieker & Partner an allen
Grundstücken Beweissiche-
rungsfotos machen, um den
Ist-Zustand vor dem Anrü-
cken der Bagger festzuhalten.
Die Knotenpunkte verän-

dern sich: So wird an der
Kreuzung Haagstraße/Kinzig-
heimer Weg ein kleiner Krei-
sel entstehen, um die Ver-
kehrsgeschwindigkeit zu re-
duzieren und die einmün-
denden Straßen übersichtli-
cher zu gestalten.
An der Einmündung Varan-

geviller Straße wird die Am-
pelquerung durch einen Ze-
brastreifen ersetzt, die Bus-
haltestellen am Kinzighei-
mer Weg versetzt und die
Gehwege im Beginn der Va-
rangeviller Straße verbreitert
und begrünt.
Die Parkflächen werden

neu geordnet, es entstehen
auf der Strecke wechselseiti-
ge, markierte Parkflächen.
Außerdem werden der große
Parkplatz am Handballhaus
und die Parkflächen am Fritz-
Hofmann-Spielplatz kom-
plett erneuert.
Im Zuge der Baumaßnah-

me will die Stadt auf ihrer
Homepage und in der Presse
fortlaufend über die einzel-
nen Bauabschnitte informie-
ren. Die Präsentation von der
Informationsveranstaltung
soll in Kürze ebenfalls auf der
Homepage verfügbar sein.
Anwohnern steht die Bau-

verwaltung, Fachbereich Tief-
bau, bei individuellen Fragen
und Anliegen unter � 06181
975810 zur Verfügung. par

Maßnahme, jedoch nicht vor
2025 versendet werden. Die
Bauabschnitte sind so ge-
plant, dass Anwohner jeder-

zeit zu Fuß ihre Häuser errei-
chen können.
Je nach Bauabschnitt kön-

nen die Grundstücke jedoch
nicht direktmit demAuto an-
gefahren werden. Die Er-
reichbarkeit der Grundstü-
cke für Rettungsdienste sei
jederzeit gegeben.
Die Kanalrohre im betroffe-

nen Gebiet sind aus den
1960er und 70er Jahren und
teilweise in einem schlechten
Zustand. Um bei Starkregen-
ereignissen eine hydrauli-
sche Leistungsfähigkeit zu er-
höhen, müssten sie erneuert
und die Abwasserleitungen
vergrößert werden.
Die Bushaltestellen am Kir-

ist es gelungen auch die Main
Kinzig Netzdienste GmbH,
die Kreiswerke Main-Kinzig
sowie die EAM mit ins Boot
zu holen. Um die Anwohner
mit möglichst kurzen Sperr-
zeiten zu belasten, wird in
neunAbschnitten gebaut. Da-
durch und aufgrund des Um-
fangs der Arbeiten kommt es
zu einer Bauzeit von zwei Jah-
ren.
Die Kosten belaufen sich

für den Straßenbau auf circa
3,5 Millionen Euro, für den
Kanalbau auf 2,8 Millionen
Euro. Vom Land Hessen er-
hält Bruchköbel eine Förde-
rung in Höhe von einer Milli-
on Euro; dafür müssen För-
derrichtlinien eingehalten
werden. Für die Anwohner
fallen keine Straßenbeitrags-
kosten an. Allerdings müssen
sie aufgrund gesetzlicher
Vorgaben an den Kosten für
den Hausanschluss Kanal be-
teiligt werden.
Die Kostenbescheide sollen

erst nach Beendigung der

germeisterin Braun zudem
Raser ausbremsen und mehr
Übersichtlichkeit schaffen.
In einer umfangreichen

Präsentation erläuterte Frank
Rollmann die Details
Der städtische Bauinge-

nieur plant das Vorhaben seit
fünf Jahren federführend.
„Wir haben im Rahmen der
Planungen versucht, alle Ver-
kehrsteilnehmer und auch
die Bedarfe der Anwohner zu
bedenken. Dazu gab es im
Vorfeld bereits zahlreiche Ab-
stimmungsgespräche“, erläu-
terte Rollmann. Am Ende
nutzten zahlreiche Bürger
die Chance, Fragen zu stellen,
die von den Fachleuten be-
antwortet wurden.
Die Maßnahme wird vo-

raussichtlich im Frühsom-
mer 2023 starten. Insgesamt
wird der Kinzigheimer Weg
auf einer Länge von rund
1000 Metern saniert: vom
Kreisel am Kirleweg bis zum
Spielplatz an der Waldsee-
straße. Der Stadt Bruchköbel

Bruchköbel – Rund 180 An-
wohner des Kinzigheimer
Wegs kamen amDonnerstag-
abend ins Stadthaus, um sich
über die anstehende Sanie-
rung dieser Straße zu infor-
mieren. Begrüßt wurden die
Bürger, die von der Stadt im
Vorfeld persönlich eingela-
den worden waren, von Bür-
germeisterin Sylvia Braun.
Gemeinsam mit Björn
Schutt, Leiter Bauverwal-
tung, Mathias Wolf von
IBM Plan sowie Frank Roll-
mann vom Fachbereich Tief-
bau stand sie auf dem Podi-
um den Besuchern Rede und
Antwort. Auf im Saal ausge-
hängten Plänen konnten die
Anwohner einen Überblick
über die Pläne gewinnen.
Die Bürgermeisterin beton-

te zu Beginn der Veranstal-
tung, wie wichtig die Verwal-
tung, angesichts des Umfangs
des Bauvorhabens, die Kom-
munikation mit den Anwoh-
nern nimmt.

Erfreulich ist, dass diese
stark befahrene Straße end-
lich saniert werden kann. Al-
lerdings wird die Maßnahme
rund zwei Jahre andauern
und neun Bauabschnitte um-
fassen. Es wird nicht nur die
Fahrbahnoberfläche erneu-
ert, auch Arbeiten an Kanal,
Strom- und Gasleitungen sol-
len erfolgen. Die Bürgermeis-
terin: „Wenn wir schon die
Straße angehen, dann wollen
wir auch alles unter der Stra-
ße im Blick haben.“ Im Rah-
men der Sanierung will die
Stadt zudem die Bushaltestel-
len barrierefrei ausbauen,
Knotenpunkte entschärfen
und die Parksituationen neu
strukturieren. Die Umgestal-
tung der Straße soll laut Bür-

Sanierung Kinzigheimer Weg: Frank Rollmann vom Tiefbauamt der Stadt Bruchköbel er-
läutert die Pläne auf der Infoveranstaltung. FOTO: PM

Maßnahme
wird zwei Jahre
andauern Anwohner können

Häuser zur Fuß
erreichen
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